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Toiletten, keine Müllabfuhr, kein sauberes Wasser. All ... zur Schule gehen können, werden sie als Erwachsene ... man ihn uns aber nicht wegnimmt, gehen wir. 
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INFOMAPPE: Kinder in Slums



Kinder in Slums Inhaltsübersicht 1. Worum geht es? 2. Leben im Slum: Welche Probleme herrschen im Slum? 3. Ein Tag im Slum 4. So wird den Kindern geholfen 5. Was können wir tun? 6. Weiterführende Informationen



INFOMAPPE: Kinder in Slums



1. Worum geht es? Slums sind Quartiere in grossen Städten, wo Men schen auf engem Raum in Armut leben. Die Lebens bedingungen in den Slums sind sehr schlecht und darum werden diese Quartiere auch Elendsviertel genannt. In den Slums gibt es keine richtige Trink wasserversorgung, keine funktionierende Kanalisa tion, keine Müllabfuhr, kaum Spitäler oder Ärzte, keine stabilen Häuser, keine Spielplätze und viel zu wenige Schulen. Die Slumbewohner haben keine oder nur schlecht bezahlte Arbeit. Sie haben darum kaum Geld und leben am Rand der Gesellschaft. In Slums leben Menschen, die kein richtiges Haus kaufen oder mieten können. Die Slumviertel bestehen aus vielen kleinen Hütten, die dicht aneinander gebaut sind. Die Hütten werden von ihren Bewohnern erstellt, ohne Architekten oder Bauarbeiter. Für den Bau der kleinen Hütten verwenden die Slumbewohner möglichst billiges Material: Holz, Lehm, Blech, Plastik oder Pflanzen teile. Oft werden die Materialien auf Müllhalden gesucht. Die Hütten werden meistens ohne Baubewilligung gebaut. Diese illegale Wohnsituation (keine offizielle Erlaubnis für das Bewohnen eines bestimmten Gebietes oder für den Bau einer Unterkunft) bedeutet, dass die Familien jederzeit vertrieben werden können.



Wo gibt es Slums? Slums gibt es praktisch in allen grossen Städten auf der ganzen Welt und dies nicht nur in den ärmsten Ländern. Besonders viele Slums gibt es jedoch in Südamerika, Afrika und Asien. Die grössten Slums befinden sich in Mexiko City, Karachi (Pakistan) und in Mumbai (Indien). In diesen drei Slums leben jeweils über eine Million Menschen. Die Slums auf der ganzen Welt werden immer grösser und bilden bereits einen festen Bestandteil der ursprünglichen Städte. Welt weit leben fast 900 Millionen Menschen in Slums.



Bild: Andriu Deflorin



Was ist ein Slum?



Slum in Kampala, Uganda



Warum leben Kinder in Slums? Auf der Welt gibt es immer mehr Städte. Die Hälfte aller Kinder und Jugendlichen – rund eine Milliarde – wächst heute in Städten auf. Jedes dritte dieser Kinder lebt in einem Slum.1 Sehr viele Kinder wachsen von klein auf in einem Slum auf. Sie wurden dort geboren oder sind mit ihren Eltern aus ländlichen Regionen in die Stadt gezogen. Für Menschen ohne Geld und ohne Job sind Städte oft die letzte Hoffnung: Sie verlassen ihre Dörfer auf dem Land, um in der Stadt Arbeit und Nahrung zu finden. Viele von ihnen bleiben jedoch arbeitslos und landen in den Armenvierteln.



1



UNICEF: «Zur Situation der Kinder in der Welt 2012»
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2.  Leben im Slum Unsicherheit und Gewalt



Das Leben im Slum ist hart. Für Kinder ist das Leben im Slum jedoch besonders gefährlich und anstren gend: Häufig wohnen sie mit ihren Familien in schlechten Häusern oder Hütten, die kaum Schutz bieten vor Kälte, Hitze, Wind, Regen oder Einbrechern. Die Hütten sind oft sehr eng und mehrere Kinder müssen sich eine Matratze teilen. Es gibt kaum Toiletten, keine Müllabfuhr, kein sauberes Wasser. All dies führt dazu, dass die Kinder in den Slums oftmals krank sind. Für einen Arztbesuch oder eine Behand lung im Spital fehlt jedoch das Geld.



Das Leben auf der Strasse ist von Gewalt und Unsicherheit geprägt. In vielen Slums gibt es keine Polizei, es herrscht das Recht des Stärkeren. Die Slumkinder sind die schwächsten Mitglieder der Gesellschaft und sind besonders gefährdet: Sie werden häufig misshandelt, verfolgt und wie Kriminel le behandelt. Über ein Drittel der Stadtkinder weltweit wird bei der Geburt nicht registriert. Das bedeutet, dass diese Kinder keinen offiziellen Namen und kein offizielles Geburtsdatum haben. Wer kein amtliches Geburtsdatum und eine Identitätskarte hat, kann oftmals nicht zur Schule, kann sich vor der Polizei nicht ausweisen, kann keine Verträge abschliessen, kein Bankkonto eröffnen. Diese Kinder ohne Papiere gelten als illegal und können jederzeit vertrieben, verhaftet oder umgebracht werden, denn offiziell existieren sie gar nicht.



Bild: Andriu Deflorin



Kindheit im Slum



Kinderarbeit



Bild: Pia Zanetti



Slum in Kampala: In dieser Hütte wohnen neun Kinder.



Nalonga Nyinabakiga, 79, mit ihren Enkeln in Kampala: Nach dem Aids-Tod der Eltern kümmert sich die Grossmutter um die Kinder.



Da ihre Eltern sehr wenig verdienen, müssen die Kinder zum Lebensunterhalt ihrer Familie beitragen. Als Schuhputzer, Lastenträger, Zeitungsverkäufer oder Bettler versuchen sie ein paar Rappen zu verdienen, damit ihre Familie etwas zu essen kaufen kann. Einige von ihnen werden aber auch straffällig und versuchen, mit Einbrüchen und Überfällen an Geld zu gelangen. Besonders schlimm ist es, wenn die Kinder auf Abfallhalden arbeiten müssen oder wenn sie in der Prostitution landen. Viele Kinder wachsen ohne Eltern auf und müssen schon früh die Verantwortung für ihre kleineren Geschwister übernehmen.
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Drogenkonsum



In den Slums gibt es nur wenige Schulen und oftmals haben die Kinder gar keine Zeit für den Schulbesuch. Dies ist besonders schlimm, denn wer nicht lesen, schreiben und rechnen kann, hat später fast keine Chance auf eine gute Arbeit. Wenn die Kinder nicht zur Schule gehen können, werden sie als Erwachsene nur sehr schlecht bezahlte Arbeiten verrichten können und bleiben in der Armut gefangen.



Die Kinder in den Slums wachsen unter traurigen Bedingungen auf und ihre Zukunftsaussichten sind düster. Viele von ihnen versuchen darum, ihr frustrie rendes Leben wenigstens für kurze Zeit zu vergessen und schnüffeln betäubenden Leim, trinken Alkohol oder nehmen andere Drogen. Diese Rauschmittel betäuben die Sinne der Kinder und unterdrücken ihren Hunger, ihre Angst und ihr Schamgefühl. Mit den Drogen zerstören die Kinder ihre Gesundheit und geraten in die Fänge von Drogenhändlern.



Bild: meunierd / Shutterstock.com



Wunschtraum Schulbesuch



Kibera-Slum in Nairobi, Kenia
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3. ein tag im Slum die elfJÄhrige anWara berichtet von ihrem alltag:



Bilder: Andreas Schwaiger



«Ich sammle Abfall, damit wir heute zu essen haben. Und ich gehe in die Schule, damit es uns morgen besser geht.» Abfall, wo man hinsieht: PETFlaschen, Plastiksäcke und Papier. In den Gassen verstreut, in



Säcke verpackt, das Wertvollste in Häusern gestapelt. rund 100 000 Menschen leben in Jahangir Puri, einem Aussenquartier von Neu delhi, vom Abfallsammeln. Auch die Familie von Anwara kämpft hier um ihre Existenz und um ein leben in Würde. die elfjährige Anwara berichtet von ihrem Alltag:



Vor Sonnenaufgang: «Wenn wir aufstehen, ist es draussen noch dunkel. Zum Frühstück trinke ich Wasser und esse etwas Brot.»



Auf dem Weg zur deponie: «Wir haben einen festen Platz, wo wir Abfall sammeln. damit man ihn uns aber nicht wegnimmt, gehen wir schon früh los.»



die ersten lastwagen: «die deponie ist ein rie siger Berg aus Abfall. Grosse lastwagen bringen den Müll. Wenn sie ihn auskippen, stinkt es hier am meisten.»



Zerschnittene Füsse: «Wir suchen nach Plastik, Papier oder Metall und packen alles in grosse Säcke. Ich schneide mich oft an Scherben.»



Sortieren der Fundstücke: «Was wir gesam melt haben, müssen wir zu Hause sorgfältig sortieren. denn nicht jeder Abfall ist gleich viel wert.»



der verdiente lohn: «unsere Sachen verkau fen wir dem Slum King. Für einen Sack mit Plastik bekommt Papa von ihm etwa 50 rupien*.» (* 50 rupien = 1,07 Franken)



die Schule beginnt: «Zusammen mit anderen AbfallsammlerKindern besuche ich von 17 bis 19 uhr die Abendschule. dort lerne ich rechnen, lesen und Schreiben.»



Hausaufgaben: «Ich möchte später einmal lehrerin oder Ärztin werden. dafür muss ich hart arbeiten, das Gelernte repetieren und zu Hause viel üben.»



Endlich essen: «Wir essen oft nur einmal pro Tag. dann habe ich richtig Hunger. Ich freue mich immer auf den reis und das dal *.» (* dal = indisches linsengericht)
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4. So wird den Kindern geholfen Kinder in Slums haben die gleichen Rechte wie alle anderen Kinder auch. Sie haben das Recht auf Nahrung, Wasser und ein Daheim. Sie haben das Recht auf Schulbildung, das Recht auf Sicherheit, das Recht, mit ihrer Familie zusammen zu sein, das Recht auf medizinische Versorgung, das Recht ein Kind sein zu dürfen. Und sie sollen mitbestimmen dürfen, wenn es um ihre Anliegen geht. Gegen Unrecht können sich die Kinder in Slums aber schlecht wehren. Sie brauchen Unterstützung, damit sie ein besseres Leben führen können.



Hilfe für die Kinder in Slums Verschiedene Organisationen setzen sich für die Kinder in Slums ein und sorgen dafür, dass sie geschützt werden vor Gewalt, Verfolgung, Kinder arbeit, Prostitution und Drogen. Damit die Kinder gut und gesund aufwachsen können, müssen die Lebensbedingungen in den Slums verbessert werden. Dazu werden Wasserleitungen, Toiletten, Spitäler und Schulen gebaut. Ganz besonders wichtig ist Bildung! Damit die Kinder möglichst gute Zukunftschancen haben, erhalten sie in verschiedenen Projekten Zugang zu Schule oder Ausbildung. Nur wer lesen, schreiben und rechnen lernt, kann später eine gute Arbeit finden und sich den Lebensunterhalt verdienen.



Anhand von drei Projekten zeigen wir dir, wie verschiedene Partnerhilfswerke der Glückskette Kindern in Slums helfen:



Caritas Schweiz: Hilfe für Strassenkinder Bild: Luca Zanetti



Slumkinder haben Rechte



Bei «São Martinho» können die Kinder spielen und lernen friedlich mit Konflikten umzugehen. Hunger, Prostitution, Drogen und Polizeigewalt gehören zum Alltag der rund 10 Millionen Kinder, die in Brasilien auf der Strasse leben. Sozialarbeiterinnen und Sozial arbeiter sind täglich auf der Strasse unterwegs. Sie kümmern sich um die Strassenkinder, geben ihnen zu essen und helfen ihnen von der Strasse wegzukommen. Die Sozialarbeiter schauen, dass die Kinder zu ihren Familien zurückkehren können. Wenn das nicht möglich ist, wird nach Verwandten gesucht, die sich gut um die Kinder kümmern können. Nach der Rückkehr werden die Familien weiterhin durch die Sozialarbeiterinnen unterstützt. Anschliessend wird die Rückkehr in die Schule vorbereitet. Gemeinsam mit ihrer Partnerorganisation «São Martinho» führt die Caritas in einem Slumquartier von Rio de Janeiro ein Gemeindezentrum. Kinder zwischen 5 und 16 Jahren aus schwierigen sozialen Verhältnissen finden hier Schutz und Geborgenheit. Die Kinder werden betreut und können spielen und lernen. Besonders beliebt sind Fussball, Capoiera, Judo, Musikunterricht, Informatik und Kochen. Daneben gibt es aber auch Unterricht zu Gesundheit und Hygiene. Kinder mit schulischen Proble men erhalten Stützunterricht, damit sie in der Schule nicht den Anschluss verpassen. Im Projekt «Integration in den Arbeitsmarkt» werden die Jugendlichen in einem dreimonatigen Kurs auf eine zukünftige Berufsausbildung vorbereitet. Im Anschluss daran werden sie an Firmen vermittelt, damit sie eine Anlehre machen und später einen Beruf erlernen können.
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Schweizerisches Rotes Kreuz: Kinder vor kriminellen Banden schützen



Lesen und Schreiben zu können, eröffnet neue Möglichkeiten.



Schreinerei-Workshop im Jugendzentrum des Roten Kreuzes.



Tansania ist ein Land in Afrika, in dem mehr als die Hälfte der Bevölkerung Kinder sind. Viele von ihnen sind Waisen, weil ihre Eltern an Krankheiten wie zum Beispiel HIV/Aids gestorben sind. Tansania ist als schönes Reiseland bekannt, gleichzeitig sind jedoch zahlreiche Familien sehr arm. Die Kinder müssen ihren Eltern bei der Arbeit im Haushalt oder auf dem Feld helfen und können nicht zur Schule gehen. Wegen der grossen Armut gehen zahlreiche Kinder auf der Suche nach Arbeit in die grösseren Städte. Abdu riss von zuhause aus und landete auf der Strasse, wo er sich mit Betteln, Schuhe putzen und Stehlen durchschlug. Der Jugendliche sah bei seinen Eltern keine Zukunft mehr und hatte nie eine Schule besucht. Das war vor einem Jahr. Heute besucht Abdu wieder eine Schule. Die Partner organisation der Stiftung Kinderdorf Pestalozzi in Tansania hat eine Strassenschule aufgebaut. Dort fand Abdu wieder eine Art Zuhause und Schutz. Dank der Schule hat er lesen und schreiben gelernt und sagt heute stolz: Andere Menschen verstehen, was ich geschrieben habe. Ich habe nun neue Möglichkeiten und kann selbstständig werden.



Die Hauptstadt von Honduras, Tegucigalpa, ist eine der gefährlichsten Städte der Welt. In den Armenvier teln treiben kriminelle Banden ihr Unwesen. Viele Kinder sind wegen schwieriger Familienverhältnisse auf sich selbst gestellt. Sie kommen schon früh mit den Banden in Kontakt und werden beispielsweise als Drogenkuriere eingesetzt. Oft geraten sie in eine gefährliche Abhängigkeit, aus der sie sich nicht mehr aus eigener Kraft befreien können. Viele konsumieren selber Drogen und brechen die Schule ab, wodurch ihre Zukunftsaussichten düster sind. Das Rote Kreuz hat in fünf benachteiligten Quartieren Angebote für Kinder und Jugendliche aufgebaut. In Quartiertreffs gibt es Spielnachmittage, Fussball turniere oder Schreiner-Workshops. So werden die Kinder von der Strasse weggeholt und von Mitarbeitenden verständnisvoll betreut. Auch Auf gabenhilfe wird angeboten, damit die Kinder die Schule erfolgreich absolvieren können. Viele der Freiwilligen, die in den Quartierzentren arbeiten sind Jugendliche, die im Rahmen des Projektes ausgebildet wurden und so eine Alternative zum Leben auf der Strasse fanden.



Bild: SRK/Caspar Martig



Stiftung Kinderdorf Pestalozzi /M. Giger



Pestalozzi Kinderdorf: Lernen für die Zukunft
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5.  Was können wir tun? Informieren und Handeln Das Thema Kinder in Slums findet nur selten Platz in den Medien. Wer sich über das Thema informieren will, muss sich zuerst Informationen beschaffen. Auf der letzten Seite findest du verschiedene Infor mationsquellen. Sobald die Menschen auf das Schicksal der über 300 Millionen Kinder in Slums aufmerksam gemacht werden, löst das Betroffenheit aus. Diese Betroffenheit birgt eine Chance für Ver änderung. Man will darüber sprechen. Man redet mit den Freunden, den Nachbarn, den Eltern darüber und will einen Beitrag für eine gerechtere Welt leisten und wird aktiv. Je mehr Leute sich für die Slumkinder interessieren, desto mehr werden auch die Politike rinnen und Politiker gefordert, sich für die Kinder in Slums einzusetzen.



Was können Kinder und Jugendliche in der Schweiz tun, um Kindern in Slums zu helfen? In der Schule, im Verein oder in deinem Quartier kannst du aktiv werden. Du kannst beispielsweise gemeinsam mit deinen Freundinnen und Freunden Spenden sammeln, indem ihr etwa… ein Benefizkonzert oder eine Benefizparty veranstaltet, eure Schulbands bei einem Band Battle gegen einander antreten lasst und für das Konzert Eintritt verlangt, einen Kuchenverkauf veranstaltet, auf der Strasse Schuhe putzt oder Velos reinigt, eure Bilder oder Kunstwerke aus dem Unterricht bei einer Versteigerung zum Kauf anbietet,



Jeder Rappen zählt – Für Kinder in Slums Die gemeinsame Spendeaktion von SRF und Glücks kette sammelt vom 16. bis 20. Dezember 2013 Spenden für Kinder, die in Slums leben. Wenn du die Spenden sammlung mit einer eigenen Aktion unterstützen möchtest, melde dich online an: www.srf.ch/jrz Mit den Spenden aus deiner Aktion kannst du «Jeder Rappen zählt» 2013 – für Kinder in Slums unterstüt zen. Die Glückskette finanziert mit den Spenden bestimmte Projekte ihrer Schweizer Partnerhilfs werke, um die Lebensbedingungen von Kindern in Slums zu verbessern.



einen Flohmarkt in eurer Jugendgruppe oder in eurem Quartier organisiert, zu einem Smartmob (oder einer anderen Aktion im öffentlichen Raum) aufruft. Eine andere Variante, um Solidarität mit den Kindern in Slums zu zeigen, ist zum Beispiel eine Aktion auf Facebook zu starten, um auf ihr Schicksal aufmerk sam zu machen. Eurer Fantasie sind keine Grenzen gesetzt – anderen helfen soll auch Spass machen! Wir bitten euch auf Sammlungen von Sachspenden (Kleider, Spielzeug, Nahrungsmittel etc.) zu ver zichten. Es ist leider sehr teuer, Produkte aus der Schweiz ins Ausland zu bringen. Es ist einfacher und günstiger, benötigte Waren direkt vor Ort zu kaufen.
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DANKE, dass du aktiv wirst! Wenn du Fragen hast oder ein konkretes Projekt für Kinder in Slums planst, bei dem du Unterstützung brauchst, melde dich bei uns. Gerne stellen wir dir Infos und Materialien (z.B. Flyer, Plakate etc.) zur Verfügung! Melde dich bei [email protected]



Jeweils im Herbst zeichnen wir die erfolgreichsten Projekte mit dem youngCaritas-Award aus. Alle Projekte werden an der Preisverleihung mit Konzert und Party gefeiert. Und mit ein bisschen Glück gewinnst du eine Reise in ein Projektland der Caritas Schweiz!



Bild: africa924 / Shutterstock.com



Leitfaden für Projekte Du hast eine Idee und weisst nicht, wie weiter? Du möchtest gerne ein Projekt starten und brauchst Tipps und Tricks, wie du das anpacken kannst? Wir helfen dir! Unter www.youngcaritas.ch/projektsupport haben wir für dich einen Leitfaden zusam mengestellt, der die wichtigsten Schritte für einen erfolgreichen Start aufzeigt. Du kannst uns natürlich auch anrufen, wenn du Fragen hast oder Material benötigst: 041 419 22 57.



Projekt anmelden und Reise gewinnen Hast du bereits ein Projekt durchgeführt? Dann melde es für den youngCaritas-Award an: www.youngcaritas.ch/award



Kibera-Slum in Nairobi, Kenia
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6. Weiterführende Informationen Internet











SRF3: Maidul – ein Tag im Slum in Delhi: www.srf.ch/radio-srf-3/highlights/jeder-rappenzaehlt/maidul-ein-tag-im-slum Fotogalerie mit Bildern aus Slums aus der ganzen Welt www.n-tv.de/mediathek/bilderserien/politik/ Immer-mehr-Kinder-leben-in-Slumsarticle5617651.html



Bundeszentrale für politische Bildung: Dossier Megastädte www.bpb.de/gesellschaft/staedte/megastaedte



Bücher 



(Bildband mit Portraits aus Mumbai, Caracas, Jakarta und Nairobi) 







Filme Hawa Essuma: Soul Boy 











(Spielfilm über einen Jungen im Kibera-Slum von Nairobi) 60 Minuten, Kikuyu/Deutsch, deutsch/französisch untertitelt, mit Arbeitshilfen für 4. bis 9. Schuljahr Filme für eine Welt, 2012, www.soulboy-film.org



Lutz Konermann: Dharavi – Slum for Sale (Dokfilm über die Sanierung eines Slums in Bombay) 80 Minuten, CH 2010, für Sek II www.konermann.net/dharavi.html



Amnesty International: Videogalerie mit Portraits von Slumbewohnern rund um den Globus www.slumstories.org



Du kannst dich laufend informieren, welche Projekte mit den JRZ-Spenden finanziert werden: www.glueckskette.ch



Knesebeck, 2008, ISBN 978-3-89660-587-0



Nasrin Siege: Juma. Ein Strassenkind aus Tansania. (Jugendbuch)











Bericht der UNICEF: The State of the World’s Children 2012: Children in an Urban World www.unicef.org/sowc2012/ (englisch)



Jonas Bendiksen: So leben wir – Menschen am Rande der Megacitys







Beltz, 2013, ISBN 978-3-407-78301-1



Mike Davis: Planet der Slums (Fachbuch)







Assoziation A, 2011, ISBN 978-3-935936-56-9



youngCaritas Infoservice Auf unserer Website findest du weitere aktuelle Informationen zum Thema Kinder in Slums: www.youngcaritas.ch/kinderinslums



youngCaritas in der Schule: Ein Angebot der Caritas Schweiz Interessierten Schülerinnen und Schülern sowie Lehrpersonen bieten wir Unterrichtsmaterialien und Schulbesuche zu verschiedenen sozialen Themen an. Alle Angaben finden sich online unter www.youngcaritas.ch/school



Alliance Sud Dokumentationszentrum Für weitere Infos und Recherchen steht dir das Dokumentationszentrum von Alliance Sud in Bern zur Verfügung: www.alliancesud.ch/dokumentation



Diese Infomappe wurde produziert in Kooperation mit: Jeder Rappen zählt: www.jederrappenzaehlt.ch Glückskette: www.glueckskette.ch Schweizerisches Rotes Kreuz: www.redcross.ch Stiftung Kinderdorf Pestalozzi: www.pestalozzi.ch
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Business Academy: VORSICHT! - SRF 

Die Firma Eternicom verspricht dem mehrheitlich jugendlichen Publikum eine hochstehende Weiterbildung, die zum beruflichen und finanziellen Erfolg fÃ¼hren soll. Diese Weiterbildungspakete sind sowohl massiv Ã¼berteuert als auch nutzlos. Zudem lockt d
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Zonen unter der Lupe - SRF 

s = 25,9 m. Im Ãœbrigen kann bei den FussgÃ¤ngern und den Fahrern das Vertrauen auf die Tempo- limiten zulasten der Eigenverantwortung gehen. Ein falsches ...
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Zonen unter der Lupe - SRF 

Eine Zone wird zur blossen Alibi-Uebung, wenn sie lediglich bei der Einfahrt signalisiert ist und auf die notwendigen, gestalterischen. Massnahmen verzichtet ...
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Download Folder - Kinder in Wien 

Wir bekennen uns zum Wertepluralismus in unserer Gesellschaft und sind offen für verschiedene Lebensweisen und Kulturen. Wir sehen Menschen selbstbestimmt und verantwortungsbewusst im Umgang mit Menschen und der Umwelt. Wir definieren Qualität durch 
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KINDER 

Pils. Raiffeisen Handelsgenossenschaft Lichte e.G. â€¢ Sonneberger Str. 95 â€¢ 98739 Lichte. Schneeschieber in groÃŸer Auswahl ab9. 99. â‚¬. SAMSTAG. IN PLAUEN.
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Kinder, Kinder - FÃ¼r Familien in Berlin! - CDU Landesverband Berlin 

05.11.2015 - auÃŸerschulische kulturelle Bildung ist wichtig fÃ¼r die Entwicklung der Kinder und fÃ¶rdert .... Frauen sollen sich nicht zwischen Kind und Karriere.
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Kinder 

Recordatorios. * Por favor escriba una notita o hable a la oficina de la escuela si su hijo/a será recogido temprano. *P
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SRF HE!MATLAND â€“ Vier zum Volk 

30.01.2018 - Auftrag der internationalen Heilsarmee: Die Heilsarmee ist eine internationale Bewegung und Teil der weltweiten christlichen Kirche.
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SRF HE!MATLAND – Vier zum Volk 

30.01.2018 - Namen menschliche Not ohne Ansehen der Person zu lindern. Medienmitteilung. Stiftung Heilsarmee Schweiz. Marketing & Kommunikation.
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Toolbox Gender Mainstreaming in der Kinder 

In einem weiteren Schritt wurde im Jahr 2005 das Gender Watch-Formular bei Vor- standssitzungen .... genommen, dass eine Transformation der Organisation unter Umständen notwendig ist, um Gender ..... noch symbolisiert durch Sonne/Regen und Wetter- ..










 


[image: alt]





Kinder- und Jugendrechte in der deutschen Entwicklungspolitik 

Im Jahr 2050 werden 9 Milliarden Menschen auf der Erde leben, in Afrika wird sich die BevÃ¶lkerung verdoppelt haben. Gleichzeitig sind Kinder und Jugendliche ...










 


[image: alt]





In diesen Räumen fühlen sich Kinder wohl 

You can download it free in the form of an ebook, pdf, kindle ebook and ms word here. This is a great books that I think are not only fun to read but also very educational. I think that Raumgestaltung in der Kita: In diesen Räumen fühlen sich Kinder 
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biopsychosoziale diagnostik in der kinder und 

Best of all, they are entirely free to find, use and download, so there is no cost or stress at all. biopsychosoziale diagnostik in der kinder und jugendhilfe PDF may ...










 


[image: alt]





Krankheit und Behinderung in der Kinder - Interjuli 

29.12.2016 - In children's literature, disability and illness have long been employed predominantly as metaphors. Where they were depicted at all, disabled and ill characters were mainly described in terms of pity, their difference portrayed as a pun
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biopsychosoziale diagnostik in der kinder und jugendhilfe 

PDF Subject: Biopsychosoziale Diagnostik In Der Kinder Und Jugendhilfe Interprofessionelle Und Interdisziplinare. Perspektiven Its strongly recommended to start read the Intro section, next on the Quick Discussion and find out all the topic coverage 
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Kinder und Jugendpartizipation in Deutschland - Sinnfabrik 

2.2.5 Faktoren, mit denen die schulische Mitwirkung der Kinder und. Jugendlichen .... sie betreffenden Belangen mitwirken, mitentscheiden und Verantwortung übernehmen. Die ...... Patenschaft für Kinder und. Jugendprojekte. 13. Politische ...
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bildung in der kinder und jugendarbeit vom 

eBook at our Online Library. Get bildung in der ... die PDF file for free from our online library ... Working through your owner's manual by doing this assists you to.
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Toolbox Gender Mainstreaming in der Kinder 

wort: in Karenz gehen, Zivildienst machen, KindergartenpÃ¤da- ...... zu sprache und diskriminierung, gender studies und feministischer linguistik. frankfurt.
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Krankheit und Behinderung in der Kinder - Interjuli 

29.12.2016 - Wie fast immer passiert genau das, was meine Ma will. Der Arzt kommt und bittet sie zu einem Ge- sprÃ¤ch raus. Super. Was soll denn der ScheiÃŸ? ...... neuen Blick auf den Bruder. David, der jÃ¼ngere Bruder, akzeptiert schlieÃŸlich. Jean
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Unterhaltszahlungen für Kinder in Deutschland - Bundesministerium ... 

Projekt „Unterhaltszahlungen für minderjährige Kinder in Deutsch- ...... nie jemand an ihn herangetreten und ich habe auch keine Hilfe bekommen. [...] Er hat mir ...
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Kooperation mit Eltern in der Kinder- und 

den familiÃ¤ren OrientierungsgrÃ¶ssen sowie der Normalisierung und erst sekundÃ¤r den institutionellen BedÃ¼rfnissen verpflichten. Dies bedeutet, dass Eltern fixer ...
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kinder in der kirche allerlei theater in der kirche ... AWS 

This particular Kinder In Der Kirche Allerlei Theater In Der Kirche Anspiele Fur Kinder Und Familiengottesdienste. PDF start with Introduction, Brief Session till the Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, when 
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PRE KINDER 

28 ago. 2017 - 61 Martínez González. Agustín Fernando. 66 Navarrete Huaiquilaf Josefa Isidora. 140 Peña. Contreras Flore
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Kinder Enrollment 

authority, and the suspension of riding privileges. He/she shall make these ... PHONE NUMBER ... and/or bills paid to th
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